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BESONDERE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN
mySortimo graphics der Sortimo International GmbH 

1. Geltungsbereich
1.1. Diese besonderen Geschäftsbedingungen gelten in Ergänzung unserer sonstigen Allgemeinen Geschäftsbedingungen 

ausschließlich für Verträge über Fahrzeugfolierungen und damit unmittelbar zusammenhängenden Leistungen, 
insbesondere Teil- und Vollfolierungen, Beschriftungen, Schutzfolien, Montage und Demontage.

1.2. Andere Leistungen der Sortimo International GmbH (nachfolgend „Auftragnehmer“) gegenüber dem Kunden (nachfolgend 
„Auftraggeber“) sind nicht Gegenstand dieser AGB.

2. Vertragsgegenstand und Leistungsumfang
2.1. Der Umfang der geschuldeten Leistungen ergibt sich aus dem jeweiligen Angebot oder der Auftragsbestätigung des 

Auftragnehmers in schriftlicher Form oder Textform.
2.2. Der Auftragnehmer ist berechtigt, technisch notwendige oder fachlich sinnvolle Änderungen der Ausführung 

vorzunehmen, sofern diese für den Auftraggeber zumutbar sind und den Vertragszweck nicht wesentlich beeinträchtigen.
2.3. Alle Aufträge werden vom Auftragnehmer, sofern nicht schriftlich anders vereinbart, nach den vom Auftraggeber 

zugeleiteten Druckdaten ausgeführt.
2.4. Der Auftraggeber hat diese Druckdaten in den vom Auftragnehmer genannten Dateiformaten auf seine Kosten und sein 

Risiko an den Auftragnehmer zu übermitteln. Insbesondere ist der Auftraggeber für die Vollständigkeit, Richtigkeit und 
Druckfähigkeit der zu übermittelnden Daten ausschließlich alleine verantwortlich. Der Auftraggeber verpflichtet sich, keine 
Druckdaten zu übermitteln, die die Rechte Dritter (insbesondere Urheberrecht, Namensrechte, Markenrechte) verletzen 
oder gegen bestehendes Recht verstoßen. Erhebt, verarbeitet oder nutzt der Auftraggeber personenbezogene Daten zur 
Erstellung und Übermittlung der Druckdaten, so steht er dafür ein, dass er dazu nach den anwendbaren, insb. 
datenschutzrechtlichen, Bestimmungen berechtigt ist und stellt im Fall eines Verstoßes den Auftragnehmer von 
Ansprüchen Dritter frei. 

2.5. Der Auftragnehmer weist vorsorglich darauf hin, dass auch mittels Künstlicher Intelligenz (KI) erzeugter Arbeitsergebnisse 
(insbesondere der mit generativer KI erzeugte Output) Rechte Dritter verletzt werden können. Ferner können 
KI-Anwendungen begünstigt durch schlechte statistische Methoden sowie zu kleine oder unausgewogene Trainingsdaten 
verzerrte Arbeitsergebnisse liefern. Sollte der Auftraggeber Druckdaten mit Hilfe von KI erzeugt haben, muss allein er 
diese auf ihre Richtigkeit und Mangelfreiheit prüfen. Eine Prüfung der vom Auftraggeber oder seinem Beauftragten 
übermittelten Daten erfolgt lediglich auf offensichtliche, auf den ersten Blick erkennbare Fehler.

2.6. Der Auftragnehmer wird auftragsbezogene Daten nur in dem Umfang erheben und nutzen, wie es die Durchführung des 
Auftrags erfordert. Der Auftragnehmer ist berechtigt, die vom Auftraggeber zur Verfügung gestellten Druckdaten 
(z. B. Firmenlogos, Grafiken, technische Layouts) zur Durchführung des Auftrags zu verarbeiten und dauerhaft zu 
speichern, um etwaige Nachfragen oder Reklamationen bearbeiten zu können. Personenbezogene Daten werden nicht 
länger gespeichert, als dies für die Durchführung des Auftrags und zu den in den Datenschutzbestimmungen des 
Auftragnehmers genannten Zwecke erforderlich ist, es sei denn der Auftraggeber hat in eine Speicherung über das Ende 
von Archivierungspflichten und sonstigen berechtigten Interessen zur Verarbeitung hinaus eingewilligt. Eine Nutzung der 
Druckdaten zu anderen Zwecken als solcher auf Grund der Vertragserfüllung erfolgt nicht. Eine Weitergabe an Dritte 
findet nur statt, wenn dies zur Auftragsdurchführung erforderlich ist oder eine gesetzliche Verpflichtung besteht.

2.7. Der Auftragnehmer haftet nicht für den Verlust oder die unbeabsichtigte Löschung der archivierten Druckdaten, sofern 
kein vorsätzliches oder grob fahrlässiges Verhalten vorliegt. Bei vom Auftraggeber zur Montage beigestellten Folien 
übernimmt der Auftragnehmer keine Haftung bei teilweiser oder vollständiger Ablösung oder Blasenbildung. Des Weiteren 
übernimmt der Auftragnehmer keine Haftung bei teilweiser oder vollständiger Ablösung oder von Blasenbildungen bei 
Folien an vom Auftraggeber vorgegebenen Positionen am Fahrzeug, die vom Auftragnehmer an der jeweiligen vom 
Auftraggeber vorgesehenen Position am Fahrzeug für ungeeignet erachtet werden.

2.8. Der Auftragnehmer behält sich vor, ohne vorhergehende Eignungsprüfung der Folien anhand von Datenblättern und 
Verarbeitungshinweisen, die vom Auftraggeber zu Verfügung gestellt werden müssen, die Montage der beigestellten 
Folien abzulehnen, sollten diese an den vorgegebenen Positionen laut Folien-Hersteller-Vorgaben nicht geeignet sein.
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3. Fahrzeugzustand und Mitwirkungspflichten des Auftraggebers
3.1. Der Auftraggeber hat sicherzustellen, dass sich das Fahrzeug in einem für die Folierung geeigneten Zustand befindet.

Insbesondere gilt:
• Das Fahrzeug muss sauber, trocken und frei von Wachs, Silikon, Versiegelungen, Ölen und Fetten sein.
• Nachlackierte Fahrzeugteile müssen vollständig ausgehärtet sein (mindestens 4 Wochen).
• Lackierte, beschichtete, versiegelte oder verunreinigte Oberflächen können die Haftung der Folie 

beeinträchtigen.
3.2. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für den Zustand des Fahrzeugs sowie für alle daraus resultierenden 

Auswirkungen auf Haftung, Haltbarkeit und Entfernbarkeit der Folie.

4. Verarbeitung und Materialeigenschaften
4.1. Bei Fahrzeugfolien handelt es sich um Design- und Verschleißprodukte. Witterung, UV-Strahlung, Waschstraßen und 

Pflegeverhalten beeinflussen die Haltbarkeit. 
4.2. Materialbedingte Eigenschaften und Veränderungen wie

• Alterung
• Farbveränderungen
• Schrumpfung
• sichtbare Folienstrukturen (z. B. Luftkanäle, Klebespuren)
• Glanz- und Oberflächenunterschiede

sind technisch bedingt und stellen keinen Mangel dar.
4.3. Handelsübliche, material- und verarbeitungsbedingte Abweichungen, insbesondere bei Farbe, Struktur, Glanzgrad, Maß 

oder Positionierung, stellen keinen Mangel dar und bleiben im Rahmen des Zumutbaren vorbehalten.
4.4. Die Verarbeitung erfolgt nach den jeweils gültigen Verarbeitungshinweisen der Folienhersteller.

5. Umgebungsbedingungen und Verarbeitungsvoraussetzungen
5.1. Die Folierung erfolgt unter Berücksichtigung der vom Hersteller vorgegebenen Temperatur- und Umgebungsbedingungen.
5.2. Werden diese Voraussetzungen, insbesondere erforderliche Temperaturen vor, während oder nach der Folierung, nicht 

eingehalten, entfällt die Gewährleistung für daraus resultierende Mängel.
5.3. Der Auftragnehmer ist berechtigt, die Arbeiten abzubrechen oder zu verschieben, wenn die Bedingungen eine 

fachgerechte Ausführung nicht zulassen.

6. Montage, Demontage und Risiken
6.1. Die Montage erfolgt nach bestem handwerklichem Können.
6.2. Bei der Montage oder Demontage von Folien können – insbesondere bei lackierten, nachlackierten, beschichteten, 

Kunststoff- oder GFK-Teilen – Lackablösungen oder Oberflächenveränderungen auftreten.
6.3. Eine Haftung für Schäden, die im Zusammenhang mit der Montage oder Entfernung von Folien entstehen, ist – soweit 

gesetzlich zulässig – ausgeschlossen.
6.4. Die vom Fahrzeughersteller der zu beklebenden Fahrzeuge oder vom Auftraggeber aufgeklebten Schriftzüge und Logos 

müssen zur Folierung ggf. soweit entfernt werden, dass die vertragsgemäße Montage ohne wesentliche Beeinträchtigung 
durchgeführt werden kann. Etwaige Beschädigungen an derlei Schriftzügen und Logos müssen vom Auftraggeber 
behoben werden. Der Auftragnehmer haftet insoweit nur im Rahmen der Ziffer 12 dieser Bedingungen. Werden neue 
Logos oder Schriftzüge  gleich mitgeliefert, klebt der Auftragnehmer diese in der Regel kostenfrei mit auf. Etwaige Kosten 
sind zwischen den Parteien im Übrigen gesondert abzustimmen. 

7. Nachbesserung, Reparatur und Ersatz
7.1. Bei Nachbesserungen, Reparaturen oder teilweisem Austausch von Folierungen sind geringfüge Farbabweichungen im 

Rahmen des Zumutbaren technisch unvermeidbar.
7.2. Abweichungen aufgrund unterschiedlicher Produktionschargen, Alterung oder Druckverfahren stellen überdies in der 

Regel keinen Mangel dar.
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8. Abnahme und Mängelanzeige
8.1. Der Auftraggeber hat das Fahrzeug unverzüglich nach Fertigstellung zu prüfen.
8.2. Offensichtliche Mängel sind unverzüglich, spätestens innerhalb von 5 Werktagen nach Übergabe, in Textform anzuzeigen. 

Die Mängelanzeige muss unter Angabe aller für die Mangelerkennung und -analyse zweckdienlichen Informationen in 
Textform mit Fotos via E-Mail oder Video erfolgen. 

8.3. Unterbleibt eine fristgerechte Anzeige, gilt die Leistung als abgenommen.

9. Mangelbeseitigung
Soweit ein Mangel im Material vorliegt, leistet der Auftragnehmer nach seiner Wahl Nacherfüllung in Form von 
Mangelbeseitigung oder Lieferung einer neuen mangelfreien Sache. Soweit ein Mangel in der vom Auftragnehmer zu 
erbringenden bzw. erbrachten Leistungen vorliegt, leistet der Auftragnehmer nach seiner Wahl Nacherfüllung in Form von 
Mangelbeseitigung oder Neuausführung der Leistungen. Erweist sich die Beanstandung als unberechtigt, so trägt der 
Auftraggeber die durch Inanspruchnahme des Auftragnehmers entstandenen Kosten.

10. Gewährleistung
10.1. Die Gewährleistung richtet sich nach den gesetzlichen Vorschriften, soweit nachfolgend nichts Abweichendes geregelt 

ist.
10.2. Für Werkleistungen beträgt die Verjährungsfrist für Mängelansprüche 1 Jahr ab Abnahme, soweit gesetzlich zulässig.

11. Einschränkungen der Gewährleistung
Gewährleistungsansprüche sind ausgeschlossen, wenn Mängel oder Schäden auf folgenden Punkten beruhen:

• ungeeignetem oder nicht ordnungsgemäß vorbereitetem Fahrzeugzustand
• materialbedingten Eigenschaften der Folie
• Alterung, Witterungseinflüssen oder mechanischer Beanspruchung
• Folierungen auf nachlackierten, beschichteten oder versiegelten Fahrzeugteilen.

12. Haftung
12.1. Der Auftragnehmer haftet uneingeschränkt bei Schäden aufgrund von Vorsatz, grober Fahrlässigkeit sowie bei Verletzung 

von Leben, Körper oder Gesundheit.
12.2. Bei leicht fahrlässiger Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (Kardinalpflichten) ist die Haftung des Auftragnehmers 

auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt. Die Haftung ist – soweit gesetzlich zulässig – auf die Höhe 
der Auftragssumme begrenzt.

13.  Urheber- und Nutzungsrechte
13.1. Gestaltungen, Entwürfe und Produktionsdaten bleiben Eigentum des Auftragnehmers.
13.2. Mit vollständiger Zahlung erhält der Auftraggeber ein einfaches Nutzungsrecht für den vereinbarten Zweck.

14. Referenzen
Der Auftragnehmer ist berechtigt, fotografische Dokumentationen der Fahrzeugfolierung zu erstellen und diese zu Referenz- 
und Werbezwecken zu nutzen, sofern der Auftraggeber dem nicht ausdrücklich widerspricht. Sofern erforderlich, werden hierbei 
zur Wahrung persönliche Daten, Kennzeichen oder sonstige personenbezogene Daten unkenntlich gemacht. Die Rechte an 
diesen Bildern liegen ausschließlich beim Auftragnehmer und dürfen ohne Zustimmung weder vervielfältigt noch veröffentlicht 
werden. 

15. Schlussbestimmungen
15.1. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland.
15.2. Gerichtsstand ist – soweit gesetzlich zulässig – der Sitz des Auftragnehmers.
15.3. Sollte eine Bestimmung dieser AGB unwirksam sein oder werden, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen 

unberührt.

Stand: Februar 2026


